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Jesus Christus ist die Versöhnung für unsre Sünden,  nicht allein 
aber für die unseren, sondern auch für die der ganz en Welt. 

1. Johannes 2, 2 
 

„Für die ganze Welt“ – das muss 
man sich schon immer mal wie-
der sagen lassen. Versöhnung 
nicht nur für mich und für ein 
paar andere, nein, für unsere 
ganze Welt. In Jesus Christus 
passiert nicht nur ein bisschen 
was. Und nicht nur was für ein 
paar. Die ganze Welt, alle Men-
schen, schlichtweg alle und alles 
umgreift dieses Versöhnungsge-
schehen. Der Tod des Einen, 
damals in einem nicht sehr wich-
tigen Winkel der Welt, hat um-
fassende Auswirkungen. Betrifft 
die ganze Welt. 
Diesen weiten Horizont spannt 
das Bibelwort aus dem 1. Jo-
hannesbrief auf. Und nicht nur 
es allein. Es ist ein wichtiger 
Grundzug der biblischen Ver-
kündigung von Jesus Christus. 
Das Versöhnungsgeschehen gilt 
zum einen mir ganz persönlich. 
Betrifft mich und mein Leben. 
Verändert mich. Stellt mich in ei-
ne neue Gemeinschaft mit Gott 
hinein. Und es betrifft die ganze 
Welt. Will sie verändern und e-
benfalls in eine neue Gemein-
schaft mit Gott hineinstellen. 

Nicht von ungefähr reicht Jesu 
Versöhnungstat und seine Ver-
söhnungswerk so weit, dass 
schließlich ein neuer Himmel 
und eine neue Erde uns ange-
sagt werden. 
In dieser Zeit des Jahres, noch 
mitten in der Passionszeit, Kar-
freitag und Ostern vor uns, steht 
das zentral vor Augen. Wir wer-
den mit hinein genommen in Je-
su Weg. Einem Weg, der auch 
alle Feindschaft von Menschen 
aufdeckt und der die Abgründe 
menschlichen Tuns aufzeigt. Ein 
Weg, den Jesus für uns ging. Bis 
zum Ende. Und der uns mehr 
zeigt, als Gottes zur Versöhnung 
ausgestreckte Hand. Nicht nur 
ein freibleibendes Angebot, son-
dern Gottes aktives Handeln zur 
Überwindung von Sünde und 
Schuld. Nicht nur eine Möglich-
keit, sondern sein liebendes 
Herz. „Versöhnung für die ganze 
Welt in Jesus Christus“ – ja, da 
schlägt wirklich Gottes Herz für 
uns Menschen. Den Pulsschlag 
von Gottes Liebe wieder und 
ganz neu zu erfahren, das wün-
sche ich Ihnen. Das dankbare 
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Staunen über Jesu Werk für uns 
und alle erhoffe ich mit Ihnen 
zusammen zu erfahren. Um 
dann befreit in den Osterjubel 

einstimmen zu können, der die 
ganze Welt umspannt und bei 
uns anfängt. 

Ulrich Ziegler 

 
AUS KIRCHE UND GEMEINDE 

 

Musik im Gottesdienst der 
Paulusgemeinde 
Anfang März mussten wir leider 
Germar Höreth aus dem regel-
mäßigen Organistendienst im 
Gottesdienst verabschieden. 
Seit 40 Jahren, so lange gibt es 
eine Orgel in der Pauluskirche, 
spielt er dieses Instrument. 
Schon als Jugendlicher begleite-
te er davor auf dem Harmonium 
den Gemeindegesang. Germar 
Höreth erzählte bei seiner Ver-
abschiedung einige kleine Be-
gebenheiten aus dieser langen 
Zeit: etwa vom sehr getragenen 
Choralsingen in früheren Jahren 
bei den Diakonissen und den 
Schwierigkeiten, die ein ehema-
liger Direktor mit dem flotten 
Spiel in der Paulusgemeinde 
hatte. Als Ermutigung gab er al-
len Jüngeren mit auf dem Weg, 
dass niemand als perfekter Spie-
ler geboren wird und die Paulus-
gemeinde „fehlerfreundlich“ sei. 

Auf diesem Weg nochmals ein 
herzliches Dankeschön für die 
vielen Jahre und das treue En-
gagement an Orgel, Klavier und 
Keyboard! 

Uli Ziegler 
 
Renovierungsarbeiten in 
Nürnberg 
Während dieser Gemeindebrief 
erscheint, laufen in unserem 
Anwesen in Nürnberg Renovie-
rungsarbeit: Treppenhaus in der 
Wattstraße, Kellergänge, Vor-
raum vor dem Jakob-Ekert-Saal, 
Einbau eines WCs. Die Gesamt-
summe der Arbeiten beläuft sich 
auf gut 20.000 Euro. Schon seit 
Jahren war es überfällig, diesen 
Teil unseres Gebäudes wieder 
zu richten. Wir sind froh über al-
le, die auch dazu einen finanziel-
len Beitrag leisten können und 
bedanken uns im Voraus dafür 
sehr herzlich. 
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Offene Jugendarbeit in 
der Paulusgemeinde 
Unsere Mitarbeiterin Michaela 
Gall hat im Laufe des März eine 
feste Arbeitsstelle gefunden. 
Was für sie sehr erfreulich ist, 
stellt uns in der offenen Arbeit 
vor einige Probleme. Im Moment 
suchen wir dringend und schnell 
einen qualifizierten Ersatz. 
Ansonsten bekommen viele der 
Gemeinde mit, dass gerade die 

Arbeit mit Jugendlichen unseres 
Stadtteils vor einige Probleme 
stellt. Ärger und Enttäuschungen 
sind ebenso an der Tagesord-
nung wie manche hoffnungsvolle 
Entwicklungen. Ich bitte Sie 
herzlich, diese Arbeit in Ihren 
Gebeten zu begleiten und bei 
Unklarheiten oder Verärgerun-
gen mit den Verantwortlichen zu 
sprechen.  

Uli Ziegler

  
 

WIR BLICKEN NACH VORNE  
 
 

AREF auf Sendung 
Auf UKW 92,9 können Sie an 
folgenden Tagen unser AREF-
Team hören (immer sonntags 
zwischen 10 und 12 Uhr): 2.4.; 
17.4. und 7.5.. 
An allen anderen Sonn- und 
Feiertagen ist AREF natürlich 
ebenfalls auf Sendung!  
 
 
Chorprojekt für Einseg-
nung und Ostern 
Alle Sängerinnen und Sänger 
sind wieder herzlich eingeladen, 
bei einem kleinen Chorprojekt 
mitzumachen. Erstmals unter 

der Leitung von Conny Rieker 
und Dagmar Siegel wird der 
Chor Lieder für den Ein-
segnungs- (9.4.) und den Oster-
gottesdienst (16.4.) einüben. 
Drei  
Übungstermine sind dafür nötig: 
29. März, 5. und 12. April, je-
weils 19.30 Uhr in der Paulus-
gemeinde. 
 
Einsegnung in der Pau-
lusgemeinde 
Am Sonntag, den 9. April findet 
in der Paulusgemeinde die dies-
jährige Einsegnung statt. Zum 
Abschluss des zweijährigen 
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Kirchlichen Unterrichts werden 
folgende Jugendliche in einem 
festlichen Gottesdienst gesegnet 
werden: Tobias Engel, Markus 
Puschmann, Alexander Strauß, 
Britta Strauß und Björn Sudha-
kar. Für den besonderen Got-
tesdienst und für ihren weiteren 
Lebensweg wünschen wir ihnen 
Gottes reichen Segen. 
 
 
 
 
 
 
Konfirmation 
Maximilian Bretschneider aus 
Hersbruck hat in den vergange-
nen zwei Jahren den Konfirman-
denunterricht in der Ev.-luth. Jo-
hanneskirche besucht. Am 30. 
April schließt er diesen Unter-
richt dort im Gottesdienst mit der 
Konfirmation ab. Am Abend fin-
det um 17.00 Uhr die Überrei-
chung der Bibelsprüche statt. 
Pastor Markus Ebinger wird Ma-
ximilian seinen Spruch überrei-

chen. Wir wünschen Maximilian 
Bretschneider für dieses Fest 
Gottes Segen und weiterhin gute 
Erfahrungen in unserer Gemein-
de, bei unserer Jugendgruppe 
"Jesus Friends" und bei der Mit-
arbeit in der Sonntagschule. 

Markus Ebinger 
 
 
 
 
Arbeitseinsatz in Mün-
cherlbach am 14. Mai 
Einmal im Jahr ist es einfach nö-
tig: das Gelände und unser Haus 
in Müncherlbach herzurichten. 
Für den diesjährigen Arbeitsein-
satz erbitten wir wieder viele 
freiwillige Helferinnen und Hel-
fer. In schöner Erinnerung bleibt, 
wie viele im letzten Jahr sich 
einbrachten. Dadurch ging die 
Arbeit zügig voran. Bitten mer-
ken Sie sich diesen Samstag 
schon mal vor. Wir freuen uns 
auf Ihre Mithilfe! 
 
Kickoff2006 in Hersbruck 

Ereignis-
se werfen 
ihre 
Schatten 
voraus: 
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Die FIFA Fußball-Weltmeister-
schaft™ findet vom 9. Juni bis 9. 
Juli in Deutschland statt. Ganz 
Deutschland bereitet sich auf 
diese Wochen vor, so auch die 
Kirchen und Gemeinden in 
Hersbruck. Sie beteiligen sich an 
der bundesweiten Aktion „kick-
off2006“.  
Das Zelt für ca. 180 Personen 
soll auf dem Jakobsplatz stehen, 
direkt neben unserem methodis-
tischen Gemeindezentrum. Es 
werden voraussichtlich alle Spie-
le auf einer Großleinwand zu 
sehen sein. Die Kirchengemein-
den wollen alle Spiele mit deut-
scher Beteiligung und die Spiele 
ab dem Viertelfinale mit beson-
deren Aktionen begleiten. Bei 
diesen Spielen wollen Hersbru-
cker Christen geistliche Impulse 
geben und somit Glauben und 
Leben verbinden. 
Neben der Übertragung der 
Spiele wird es in den Wochen 
ein vielfältiges Programm geben: 
kickoff-Fernsehstudio vor den 
Spielen, Gottesdienste im Zelt, 
Kino, Kickerturnier, Jugendgot-
tesdienst, Fußballspiel und und 
und... 
Das genaue Programm wird der-
zeit von den beteiligten Gemein-

den geplant und alle Hersbru-
cker können sich auf ein buntes 
abwechslungsreiches Programm 
freuen. An den unterschiedlichs-
ten Stellen wird die ca. 12-Mann 
starke Spurgruppe auch die Mit-
arbeit der Gemeinde brauchen. 
Bitte unterstützt diese Aktion 
durch eure Mitarbeit und durch 
euer Gebet. 

Markus Ebinger 
 
Alpha-Kurs 
Beim Er-
scheinen 
des Ge-
mein-
debriefs-
läuft er be-
reits, der 
vierte Alpha-Kurs in der Hers-
brucker Gemeinde. Pastor 
Markus Ebinger und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus der Gemeinde halten die 
Referate zu grundlegenden 
Glaubensfragen und leiten die 
Gesprächsgruppen. Nach den 
positiven Erfahrungen mit den 
vorherigen Kursen bitten wir Gott 
um das Gelingen der 
neuerlichen Auflage.  
Zeltlager 
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Statt einer Kinderfreizeit wird es 
dieses Jahr das Hersbrucker 
Sommerzeltlager geben. Es fin-
det von Samstag, 29. Juli, bis 
Donnerstag, 3. August, in 
Beilngries statt. Der Zelt-
platz liegt an der Altmühl. 
Eingeladen sind alle Jung-
scharkinder, aber auch die 
Teenies. Die Tage werden 
sicher ein unvergessliches 
Abenteuer für alle. Für die 
Mitarbeit werden vor allem 
noch weibliche Kräfte ge-
sucht. Ansprechpartner für 
die Vorbereitung sind Man-
fred Müller und Martin 
Chmel. 
 
 
 
 
 
 
 
Einladung nach Kisac und 
Pivnice in Serbien 
Eigentlich sind wir schon für die-
ses Jahr wieder eingeladen wor-

den, unsere Geschwister in Ser-
bien zu besuchen. Nach reifli-
chem Überlegen haben wir zu-
gesagt, über Pfingsten 2007, al-
so Ende Mai 2007 wieder eine 

Fahrt nach Serbien zu unter-
nehmen. Wir bitten Sie, sich die-
sen Termin schon einmal in Ih-
ren Planungen frei zu halten. 
Und nicht nur wir, viel mehr die 
Gemeinden in Kisac und Pivnice 
freuen sich auf uns! 
 

 

5. KONGRESS JUNGER ERWACHSENER  
UND INTERESSIERER 
www.emk-kongress.de    
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Unter diesem Motto findet vom 28.4.-1.5 2006 in Ostfildern-Nellingen bei Stuttgart wieder 
der Kongress Junger Erwachsener und  Interessierter statt. Neben der Zielgruppe - junge 
Erwachsene bis 40 - sind unabhängig vom Alter alle eingeladen, die das Programm 
anspricht. Ein Blick ins Programmheft zeigt schnell, dass auf diesem Kongress ganz zentrale 
Fragen zu Leben und Glauben gestellt werden und kompetente Referenten und 
Referentinnen wichtige Denkimpulse und Orientierungshilfen geben werden.  
o Zu den Bibelarbeiten und Referaten werden u.a. Bischöfin Rosemarie Wenner, der 
Psychotherapeut Hans Jellouschek, der Religionspädagoge Friedrich Schweizer sowie die 
beiden Dozenten des Theologischen Seminars der EmK Jörg Barthel und Michael Nausner 
erwartet. 
o An je zwei Foren am Samstag und Sonntag können die Themenschwerpunkte der 
Kongresstage durchaus auch kontrovers diskutiert werden. Die Podien sind besetzt mit 
Menschen aus den unterschiedlichsten Lebensbereichen wie z.B. dem Oberbürgermeister 
von Ostfildern und einem Mönch aus Münsterschwarzach.  Fast 30 Seminare und 
Workshops ermöglichen es, sich sein ganz persönliches Kongressprogramm zusammen zu 
stellen. 
o Zum Gottesdienst am Sonntagabend öffnet sich der Kongress auch für Gäste, die nicht 
am Kongress teilnehmen können. 
o Dies gilt auch für ein weiteres Highlight des Kongresses am Samstagabend, die 
Kulturpromenade mit 7 Acts auf vier Bühnen. Sie bietet alles vom Brass-Ensemble bis zur 
Pantomime und dazu noch kulinarische Leckerbissen.    
o Ganz wichtig: Für Kinder von 6-12 Jahren gibt es in attraktives Kinderprogramm  und 
auch die ganz Kleinen werden betreut. 
 
Bitte beachten: Der Kongress findet dieses Jahr nicht an Pfingsten, sondern vom 28.April.-
1.Mai statt.  
 
Das Programmheft liegt aus, kann aber auch angefordert werden beim  
Bildungswerk, Giebelstr. 16, 70499 Stuttgart, Tel. (0711)86006-90 
E-mail: emk-bildungswerk.ssw@emk.de  
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzliche Grüße und Gottes Segen. 
Ihre Ulrich Ziegler, Markus Ebinger und Anette Obergfell. 


